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Kar-
Ware den

, Statt . LeheuSmittelnerknuf.
Bei zentuerweijem Bezu - e von

toffeln « nt » Weißkraut wird die
Käufern frei ins Haus geliefert-

Bestellungen sind unter Vorzeigung des
Kaufberechtigungsscheins 0W » sofortige
Zahlung des Betrages in der BuchhaUrre,
des Akziseawts von 8 Mr vorm , vrs 1 Uhr
nachm , zu machen.

Die Anlieferung erfolgt Samstags.
Wiesbaden , den 1. November 1911.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung

Der Fluchtliuienplau über die Einlegung
einer Berbindungsstratze zwischen Loreler-
rina und Aßmannshauser Straße hat die
Zustimmung der Orlspolizerbehürde erhal-
ten und wird nunmehr rat Rathaus . 1. Ober
geschotz. Zimmer Nr . 88a innerhalb der
Dienftstunden zu Jedermanns Einsicht offen

ÖeI 2Dte8 wird gemäß § 7 des Fluchtlinien
Gesetzes vom 2. Juli 1875 mit dem Be¬
merken hierdurch bekannt gemacht , daß Ein¬
wendungen gegen den Plan innerhalb einer
vierwöchigen, ' am 2. Movbr . bs . Js . beginnen¬
den und mit Ablauf des ^0-̂ kov . 1911 endi¬
genden Ausschlutzfrist beim Magistrat schrift¬
lich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 28. Oktober 1911.
g, 0gg - Der Magistrat.

Bekanntmachung ^ .
’ - Der Fluchtliuieuplau über die Wande¬
rung von Straßen - und Bauflnchtlinien
Ecke deS Kaiser Wilhelm -Ringes und der
Biktortastraße hat die Zustimmung der Orts-
polizetbehörde erhalten und wird nunmehr
im Rathaus . 1 Obergeschoß , Zimmer Nr . 38a
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns

"SS 'ft §’ *«
Gesetzes vom 2. Juli 1876 mit dem Be¬
merken hierdurch bekannt gemacht , baß Ein
ivendungen gegen den Plan innerhalb einer
vierwöchigen , am 2. Novhr - ds . Js . beginnen¬
den und mit Ablauf des 80- Nov . 1911 endl-
aenden Ausschlutzfrist be,m Magistrat schrift¬
lich anzubringen sind

Wiesbaden , den 28. Oktober 1911.
31095 Ä Der Magistrat.Sundrsteuer

Ziaw < 1 her Hundeiteurr -vrvimng " ist für
jeden Hund , welcher im Ltadtdezirk Wiesbaden
länger als 8 Wochen gehalten wird , eine Jahres-
iteuer von 30 Mark und wenn der Hund eme
Schulterböhe voii mehr als 50 cm hat . ein« solche
vo>! 10 Mark an inisevc Steuerkaiic zu entrichten.
Hiernach werde » alle diejenigen Besitzer voll Hun¬
den , welche im Laufe dieses Jahres zugrrogen
sind und die Hundesteuer bis letzt noch nicht be¬
zahlt babeu , »ur Anmeldung der Hunde und zur
Zahlung der Steuer ausgesordert.

Wer dieser seiner Verpflichtung nicht nach¬
kommt . verfällt in eine Ordnungsstrafe bis »u
30 Alark.

Wiesbadeu , den 27. Oktober1911.
31IWS Der Magistrat . — Steuerverwaltung.
—Koni 1. Äaimar 1912 ab wird die bisherige
Bestimmung des § 48 Absatz 2 des Invaliden
versich«rin,4s «esetzes in Fortfall kommen . Samt
liche Invaliden - und Altersrenten , welche Be
amten , Lehrern . Erziehern und sonstigen An¬
gestellten zwar der Form nach zugeiprochen wor¬
den sind , aber hinsichtlich der Auszahlung ganz
oder teilweise bisher ruhe », weil sie unter Hm-
zurechnung der den Rentenberechtigten gleich¬
zeitig zuftehenden Pensionen . Wartegelder oder
ähnliche Bezüge den 714suchen Grnndbctrag der
Invalidenrente übersteigen , werden daher vom
genannten Tage ab voll zur Auszahlung ge¬
langen . Die Zahlungsanweisungen an - die Post
werden wir von Amtswegen . ohne daß es be¬
sonderer Antragsstellung bedarf , erlassen . Auch
Iverdeil wir di« Zahlungsempfänger hiervon
rechtzeitig in Kenntms setzen.

Aiiüers ist es in den Fallen , in welchen die in
Frage kommenden erwerbsunfähig oder 70 Jahre
alt geivordene » Personen mit Rücksicht darauf,
-ab bei ibneli wegen der Höbe ihrer Pensions-
bezüge völliges Ruhen der Rente eingetreten
iväre . der Einfachheit halber auf die stffern
mäßige Fcststelluiig .ihrer .doch nicht zur Aus
»ablung kommenden Rente bislang verzichtet
habe » Diese Reiüenberechtigten sind uns mcht
bekannt , und ivenn sie Anspruch auf Rente er¬
beben wollen , müffen sie es bei der zuständigen
Amtsstelle (Magistrat ) beantragen.

Easicl . den 5. Oktober 1911.
^er Vorstand der Landes -Verficherungsanttalt

^ Hkssrn-Rasiau.
■! gez. Frbr . v . Riedese  l .

Landesbauptmaiin.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 13. Oktober 1911.

Der Magistrat.
g1g74  Abteilung iür Versichernngssacheli.

Bekanntmachung
betr . Stadtverordnetenwahlen 1911

Nach den Vorschriften der Städteordnung
vom 4. August 1897 <88 23 bis 80) bat im No-
vom der l. Js . ein « Wahl zur regelmäßigen Er¬
gänzung der Stadtverordnetenversammlung für
die Wahlperiode vom 1. Januar 1912 bis 31.
Dezember 1917 stattzufinden . Ferner sind in der
ersten und zweiten Wäblerabteilung für den ver¬
storbenen Herrn Sanitätsrat Dr . Friedrich Cuntz
und für die insolge ihrer Wahl ins Magistrats-
Kollegium aus der Stadtverordnetciiversamm-
luiig auSscheidenden Herren Gustav Castendvck
und Christian Kalkbrenner bis Ende ihrer Wahl¬
periode (Eisatzwablen vorzunehmen und zivar
fllr die Herren Castendnck und Sanitätsrat Dr.
Cuntz bis Ende 1915. für Herrn Kalkbrcnner bis
Ende 1913.

1. Wähler , zu Wählende und Ausscheidende.
WahUerminr . -Lokale und -Gruppen

2.

3.

4.

6.

8.

9«

10-

Bekanntmachung . ,
Die Lieferung der für das warme Früh

stück au ärme Schuttinder der Stadt Wies
baden im Winter 1911/12 ersorderlichen
Lsergrtttzc - ungefähr 1500 Kilogramm -
soll im 'Wege der Ausschreibung vergeben

Angebote nebst Proben siud bis Donners»
tag , den 9. November 1911, vormittags
1» Uhr . im Rakhause . Zimmer 11. einzu-
reichen , wo die Angebote alsdann in Gegen-
ivart etwa erschienener Lliibictcr eröffnet
werden.

Die ' Licferuiigsbeümguugcii liegen da¬
selbst von heute ab zur Einsicht vssc » .

Wiesbaden , den 28. Oktober 1911.
51093 Der Magistrat . Arnien -Berwaltnng.

A. Dritte Wäblerabteilung.
a . Wähler

sind di« steuersreien sowie die nicht mehr als
304 Jt a » direkten Staats - und Kommunal¬
steuern jährlich entrichtenden Wahlberechtigten

b. Zu Wählende und Ausscheidende.
5 Stadtverordnete sind zu wählen an Stelle

der turnusmäßig ausscheidenden Herren : Philipp
Eul . Josef Fink . Karl Gakb . Friedrich Kalt-
ivasicr und Her, » . Joseph Stcitz.

c. Wabltermin.
Montag, , den 20. November 1911 . ohne Unter

brcchung von vorinittags 10 Uhr bis abends
8 Uhr.

d. Wahllokale und -Gruppe ». ^
1. Gruppe (die Wahlberechtigten , deren Fam,

liennamen mit den Anfangsbuch
staben A., C.. D ., E . beginnen ) im
Bürgersaale des Rathauses , Zim

(Anfangsbuchst . B .) in , Ratbause.
Zimmer 37. 1.
(Anfangsbuchst . F .. G .) uu Turn
saale d. Höheren Mädchenschule am
Schlotzplatz (Eingang Müblgasie ) .
(Anfangsbuchst . H-. I .) im Turn
saale der gtheinstraßschule.
(Anfangsbuchst . .« .) im Turnsaale
der Luisenstraßschule,
(Anfangsbuchst . L.. M .) im Turn¬
saale der Oranienstraßschule,
(An -sangsbuchst . R ., O .. P -, O .. R ..
im Turnsaale der Bltickerstraßschule,
(Anfangsbuchst . Sa —Schuv ) im Rat
Hause. Zimmer 20. 1..
(Anfangsbuchst . Sckiv —Sz und -e>.
U.) im Rathause . Zimmer 22. 1..
(Anfangsbuchst . B ., W .. Z .) im Rat
Hause, Zimmer 42. 2.

B . Zweite Wäblerabteilung.
a . Wähler

sildd die mehr als 304 bis einschließlich 2970.50 Ji
an direkten Staats - und Kommunalsteuern iäbr
lich entrichtenden Wahlberechtigten.

b. Zu Wählende und Ausscheidende.
7 Stadtverordnete sind zu wählen und zwar

6 Stadtverordnete an Stelle der turnusmäßig
ausscheideuüen Herren : Justizrat Dr . Alexander
Albcrti . August Beckel. Simon Heß . Geb . Sani-
tätsrat Dr . Karl Hevinan . Wilhelm Neuendorfs
und Heinrich Wolfs , sowie 1 Stadtverordneter
an Stelle des durch Wahl in das Magistrats-
Kollegium Ende dieses Jahres auSscheideiidcii
Herrn Christian Kalkbrenner.

c. Wabltermin.
Donnerstag , den 23. November 1911. vor¬

mittags 10 Uhr bis nachmittags 2 Ubr und nach¬
mittags 4 bis 7 Ubr.

&. Wahllokale und - Gruppen.
1, Gruppe (die Wahlberechtigten , deren Fami

liennamen mit den Anfangsbulb
staben A. bis L. lxgliinen ) im Bür¬
gersaale des Rathauses . 3im
nier 36 . 1., N m

2. w (Anfangshuchst . M .—Z .) im Rat
banse , Zimnier 37. 1.

C. Erste Wählerabteilung.
a. Wähler

sind die mehr als 2976 .50 Jt an direkten Staats¬
und Kommunalsteuern jährlich entrichtenden
Wahlberechtigten.

b. Zu Wählende und Ausscheidende.
7 Stadtverordnete sind zu wählen und zwar

5 Stadtverordnete an Stelle der turnusmäßig
ausscheidenben Herren Wolfgvng Büdingen , Bau¬
rat Joseph Fischer -Dick. Justizrat Dr . Adolt
Hebner . Dr . Joses Massen «» und Julius Roth,
sowie 2 Stadtverordnete an Stelle des durch
Wahl in das Magistratskollegium Ende dieses
Jabres ausscheidende » Herrn Gustav Castendvck
und des verstorbenen Herrn Sanitätsrat Dr.
Friedrich Cuntz.

c. Wabltermin und -Lokal.
Freitag , den 24. November 1911. vormittags

10— 1 Uhr . im Nathans «, Zimmer 37. 1.
2. Einladung zur Wahlbeteiligung.

Die wahlberechtigten Bürger werden hier¬
durch zur Wahl eiugeladcn mit dem Hinweis,
daß wahlberechtigt nur ist. wer in die Wähler¬
listen eingetragen ist. und daß die Abgabe der
Stimme nur durch persönliche , mündliche Er¬
klärung vor dem Wcrblvorstaiide oeschcbcn kau».

ZiveckS schneller Abfertigung empfiehlt sich
das Mitbringe » der vor einigen Wochen versaiid-
teu Nachricht über die erfolgte Eintragung in die
Wählerlisten.

Nach Ablauf der für das Wablgeschäst festge¬
setzten Stunden werden neue Wähler nicht mehr
zugclasicn.

Wiesbaden , 2. November 1911.
31092 Der Magistrat.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Herbltkontrallversamm.

lungen 1911.
ES baden an den Kontrollversammlungen zu

irscheinen:
1. die »ur Disposition der ErsatzkeböLden

Entlasienen . . _
2. di« zur Disposition der Truppenteile Be-

urlcmbten.
3. sämtliche Mannschaften der Reserve der

Jahresklasse 1904 bis 1911 (Mit Einschluv
der Mannschaften der Reserve der Jager¬
klasse A aus den Jahrcsklasien 1399 brs
1903) . , .
die Mannschaften der Land - und « eeirnbr
1. Aufgebots , nielche in der Zeit vom 1. 4.
biS 30. 9. 1899 in den aktiven Dienst ge¬
treten sind. Di « »eitia Ganz - und Halb¬
invaliden , die zeitig Feld - und Garison-
dienstunfähigen . soivie die dauernd Hafb-
invaliden und di« nur Garilondic utfabigen
erscheinen mit ihren Jahresklasien.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises Wies-
badrn -Stadt haben zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden .
im Exerzierbaus der alten Jnsanterre -Kalrrne,

Eingang Dotzbeimerstr . 7:
die Mannschaften der Infanterie (ausschl.
Garde ) der Jahresklasie 1899. die in der
Zeit vom 1. 4. dis 30. 9. 1899 eingetreten
sind , außerdem:
die Jahres « . 1904 am Freitag , den 10. No¬
vember 1911. vorn ;. 9.30 Ubr.
die Jahres » . 1905 am Freitag , den 10. Ro-
vomber 1911, vorm . 11 Ubr,
die Jahres » . 1906 am Samstag , de« 11. No¬
vember 1911. vorm . 9.30 Uhr.
die Jahreskl . 1007 am Samstag , den 11. No¬
vember , vorm . 11 Ubr.
die Jahres » . 1008 am Montag , den 13. No¬
vember 1911, vorm . 9.39 Ubr,
die Jabres » . 1999—11 am Montag , den
13. November 1911, vorm . 11 Uhr.

2, die Atziinschaften der Garde aller Wallen
der Jahresklassen 1904 bis 1911 und die¬
jenigen der Jahresklasie 1899, die in der
Zeit vom 1. 4. dis 30. 9. 99 eingetreten sind
am Dienstag , den 14. R »vemb «r 1911. vor.
mittags 9.89 Ubr.

Gcwerbegerichtswabl.
Zur Vornahme der Wahl werbe»

a. die Arbeitgeber
auf Moutag . den 13. November l . 38 - von 10 Uhr
morgens bis 2 Uhr nachmittag.

b. die Arbeitnehmer
auf Dienstag , den 14., Mittwoch , de« 18. unfc
Donnerstag , den 10. November l . Js .» von 4 bjz
8 Ubr abends eingeladen . . . , , t

Die Wahl findet im Stadtverordnetensaal der
Rathauses . Zimmer Nr . 36. statt . Sie ist un-
mittelbar und geheim . Das Wablversahren
regelt sich nach den Grundsätzen der Verhältnis,
wähl mit gebundenen Listen . Es kann bei Mei-
dung der Ungiltigkeit der Stimme nur für un¬
veränderte Vorschlagslisten gestimmt werden , di«
beim Magistrat in der Zeit vom 16. bis 61. Juli
l. Js . eingcreicht morden sind.

Das Wahlrecht wird In eigner Person durch
verdeckten Stintmzettel ohne Unterschrift aus.
geübt Die Stimmzettel müssen von iveihem
Papier sein, dlirien kein äußeres Kennzeicheu
an sich tragen und sind von den Wählern in
einem von Amtswegen zur Verfügung gestellten
Umschlag«, der kein Kennzeichen haben darf , nd.
zugeden . ^

An der Wahl können fick alS Wähler nur
solche Personen beteiligen , die in den Wähler¬
listen eingetragen sind . Die Anmeldebescheini¬
gungen sind als Legitimation bei der Wahlhand¬
lung vorzulegen . .

Im Jntcresic der Wähler und eines unze-
störte » Wahlgeschüits ersuche , ich die Arbeit¬
nehmer möglichst schon am Dienstag und Rüb
woch »u wählen.

Wiesbaden , den 8. Oktober 1911.
Der Vorsitzende des Wahlausschüsse ! :

31000 aez . Borg mann.

3, di« gedienten Mannschaften , ausschl . Garde
und Infanterie und zwar : Marine . Jäger,
Maschiicengewebrtruvpen , Kavallerie , Feld
artilleri «. Fuhartillerie . Pionier «. Eisen
bahn -. Telesraphen - , Lufkschisser - und
Kraftfabrtruppen , Train (einschl . Kran¬
kenträger und Bäcker , Sauitäts - und Bete-
rinärversonal und sonstige Maiinfchasten
(Oekonomiehandwerker . Arbeitssoldaten.
Büchsenmacher und Büchsemnachergeb >' !>«n.
Feuerwerks - und Zeugmiterperfoliat , Zavl-
NlMerasviranten , Waffenmeister und ge¬
prüfte Wafsenmeistergebilfen ) wie folgt:
Jahreskl . 1899 Friihjahrseinstellung . di« in
der Zeit vom 1. 4. bis 30. 9. eingetreten
find und , .
Jabresklasien 1904 u , 05 am Mittwoch , den
15. November 1911. vorm . 9.39 Uhr,
Jabresklasien 1996 u . 97 am Mittwoch , den
15. November 1911 , vorm . 11 Ubr.
Jabresklasien 1998 bis 1911 am Donners
tag . den 16. November 1911 , vorm . 9.39 Uhr.

Auf dem Deckel eines jeden Mlitärvasses ist
die Jahresklasie des Inhabers angegeben.

Zugleich wird »ur Kenntnis gebracht:
1. besondere Beorderungen durch schriftlichen

Befehl erfolgen nicht mehr . Diese öffent¬
liche Aufforderung ist der Beorderung
gleich zu erachten.
willkürliches Erscheinen zu einer anderen
als der ihm befohlenen Kontrollversamm-
lung wird bestraft . Wer durch Krankheit
am Erscheinen verhindert ist. Hot ein von
der Ortsbebövde beglaubigtes Gesuch seinem
Bezirksfeldwebel baldigst einzureichen.
diejenigen Mannschaften , welche aus ver-
föiitichen Gründen zu einer andereii als
der befohlenen Kontrollvcrsammtung er¬
scheinen wollen haben dies mindestens 3
Tage vorher dem Bezirksieldwebel behufs
Einholung der erforderlichen Genebmigung
ru melden.

4. wer bei der Kontrollveriammlung fehlt,
wird mit Arrest bestraft (Paßbest . Ziffer
14).

5. es ist verboten . Schirme und Stöcke Ms
den Kontrollplad nlitzubringen.
jeder Mann muß seine Militärvapiere
(Paß und Führungszeugnis ) bei sich haben,

7. im Militärpab muß die vmn 1. Avril 1911
ab gültige gelbe Kriegsbeorderuna einge-
klebt sein,

8. bei den Kontrollversammlungen werde»
Fuhmessungen vorgenommen und zwar bei
den Mannschaften der Garde und Provrn-
zial -Jnsanteric , Jäger . Maschinengewedr-
truvven , Feldartillerie . Fußartilleric . Pio¬
niere . Eisenbahn -, Telegraphen - und Luit-
schiffcrtrilvpen , Train (einschl. Kranken¬
träger . Sanitäts - und Beterinärversonal.
sonstige Mannschaften Oekonom,ehaud-
werker und Arbeitssolüaten , sowie der
Marine d>e Jahresklasie 1907.
bei denen der Garbe und Provinzial - Kaval-
Icrie und reitende Feldartillerie , der ^ ah-
i'esklaü ? >906. , , .

Die Maunschasten haben mit sauberer Fuß¬
bekleidung »u erscheinen.

Wiesbaden , den 19. Oktober 1911.
Königiichrö Bezirkskommando.

21082 gez. v . L u ii b b l a d.

Verdingnng.
Die Herstellunq von eisernen Dachober¬

lichtern über der römisch - irischen Älbteilunz
am Ikeuban des Lldlerbades soll im Wege
der öffentlichen Ausschreiibung verdungen
werden . ^ _ . ,

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormtttagsdienstslun-
ben Adlerstraße Nr . 4 pt . etngesehen . im
Angebotsuntcrlagen einschließlich Zetchnun-
gen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgelfreie Einsendung von 1 Jl  50
ausschließlich Zeichnungen gegen 0.50 JL;  so¬
lange Vorrat reicht , bezogen werden

Verschlossene und mit der Aufschrift ..Dnnß
Oberlichte Adlerbad " versehene Angebote M
spätestens bis

Freitag , de » 19. November 1911.
vormittags 10 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt -

unter Einhaltung der obigen Los -Reihen¬
folge — in Gegenwart der etwa ersÄ «l«c»-
ben Anbieter . . .

Rur die mit dem vorgeichriebeue « a»
ansgesülltcn Verdingungsformular c,«ge¬
reichten Slngebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrift : 30 Tage . .
Wiesbaden , beu 30. Oktober 1911. N.R

Städtisches Hochbanamt.
Abteilung für das Adlerbat.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenin

nis . daß aus technischen und sirmnziellenl
sichte» i » den ic ui gen Straßen im Weichbil« «
Stadt , ivelche umgebaut und mit emofi d w"
Decke aus Asphalt . Holz . Kleinmlaster . « g
Platten oder dergleichen versehen wnrdem w
renü eines ZeitraulneS von 5 Jabren »am r°
leudnng des llnibaucs die nachträglich-
legun « oder Veränderung unterirdischer
anschliisse au die städtischen Leitungen -
Betriebunfällen abgesehen — mir ausnadm -»«
und auch daun nicht mehr unter den wnir
ltchen Bediuguiigeii zugelasien werden kann.

Alle beteiligten Hausbesitzer haben dab-r^
dein betreffende » Umbau , dessen Beginn ^
zeitig durch das städtische Straßendauaml ^
Amtsblatt öffentlich bekannt gemacht wirs-
erforderlichen Hausanschliisse durch die »un°
gen städtischen Bauvcrivattungen auSluvr » »

la "löenn nachträglich beantragte Ouerlestu^
innerhalb obiger Sperr,eit auSnabmswei '-
gestellt werden sollen , io kann dies nu ^,
der Bedingung geschehen, daß zu den enttt « ^
Kosten des Aufbruchs und der Wiederberst -e^
des Strabenkörvers ein Zuschlag von 1»"
zcnt »u zahlen ist. ist

In der Frost »» ,ode vom 15. Rovew »«
,um 1. Mär , dürfen oben erwähnte
Bescstigungsarte, ! — von Betriebsunfall -« M.
gesehen — überhaupt nickt ausgebrochr»

Wiesbaden , den 1. November 1906.,

ä. MiW*
Wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden im Oktober 1011 - .

31282 Stadt . Straßenbaus

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der Wiutcr-

monat « — Oktober bis einschließlich März — um
10 Uhr vormittags . 31284

Stadt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Die aus dem alten Friedbofe an>.öer ; «<

straßc und auf dem Südsriedhof - hefttidl
pellen (Trauerballen ) werde » »ur » "v
von Trauerseierlichkeiten unentgeltlich “ ap #*

aut naor . » onen uaw -orvu, -, uw '»"
nerisch« oder sonstige Ausschmückung der

UUH .. ... ..tfl- , - ’
fttgung gestellt und zu diesem Zwecke l» ^ ck>
auf städt . Koste» nach Bedarf „aed - Ot .^

wir stadtieittg man vewrar . « «miSÄ
leinige Sacke der Antragsteller . T»c -1° ^
der Kapellen »u Trauerseierlichkeiten
zeitig bei der zuständigen Fricdbofsve
anmmeldcn , welche alsdann dafür so - H
die !« Näliiiie zur bestimmten Z - >> i
Trauerakt frei sind. '

Wiesbaden , den 2. Oktober 1911- , ^31050 Die Friedboisbepu'«'
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